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etz keine Beſſerung bzw. Erleichterung für die 


dne 


im allgemeinen nicht leichter als des vom Seim abgelehnten. 


Preſſe. Und deshalb dürfte auch dieſes neue Preſſe⸗ 
geſetz von der gefamten Preſſe aufs ſchärſſte bekämpft 
werden. 


Keine Vertagung der Sejmwahlen. 


Eines der Warſchauer Blätter veröffentlichte die 
Nachricht, daß ſich die Regierung dazu vorbereite, die 
Wahlen für den Sejm zu verſchieben. Im Zuſammen⸗ 
hange damit erfährt unſer Korreſpondent, daß die Re⸗ 
gierung ſich mit dieſem Gedanken nicht trägt. 


Ein Minderheitenausſchuß im Kultus- 
miniſterium? 


In allernächſter Zeit ſoll, Blättermeldungen zu: 
Baht beim Kultusminiſterium eine Abteilung für das 
inderheitenſchnlweſen geſchaffen werden. Die Leitung 
ſoll ein Herr Jendrzejewicz übernehmen, ein Beamter 


des Präſidiums des Miniſterrats. 


Der Telephonſkandal. 


Der Warschauer Nagiſtrat gegen die Erhöhung der 
Telephongebühren. 

Der Magiſtrat der Stadt Warſchau hielt geſtern 
eine Sitzung ab, in der die Erhöhung der Telephon⸗ 
ebühren zur Sprache gelangte. an kam zu der An⸗ 
ſicht, daß die Erhöhung der Gebühren zu unrecht erfolgt 
iſt. Es wurde daher beſchloſſen, durch einen Notar die 
Gebühr für alle ſtädtiſchen Telephone in der alten Höhe 
zu entrichten. Da der Sonnabend der letzte Tag zur 
Entrichtung der Gebühren iſt, ſo müßte die Telephon⸗ 
geſellſchaft am Montag die ſtädtiſchen Telephonapparate 
unterbinden, falls fie ſich mit der Entrichtung der Ge⸗ 
bühren in der alten Höhe nicht einverſtanden erklären 
ſollte. Da die Stadt über einige hundert Telephon⸗ 
apparate verfügt, ſo iſt es von hohem Intereſſe für alle 
Abonnenten, wie dieſer Konflikt enden wird. 


Der oberſchleſiſche Schulſtreit. 


Erklärung des Wojewoden Grazynſki. — Berlin mit der angekündigten 


Löſung unzufrieden. — Neuer Appell an den Völkerbund? 


Mie einer Beſprechung zwiſchen dem oberſchleſiſchen 
ne en Grazynſki und dem Sekretär des Volke» 
af 108- Alitz, in Sachen des deutſchen Minder⸗ 
. nwdeſens in Oberſchleſien hat der Woſewode eine 
bhle ng abgegeben, daß der Erlaß polizeilicher Straf⸗ 
Aha ‚gegen Eltern, die ihre Kinder für die deutfche 
lle eitsſchule angemeldet und ſie nicht der polniſchen 
Mien zugeführt haben, mit dem 9. April eingeſtellt 
en . Die Polizeibehörden find angemwiefen 
u bei ihnen ſchwebende Schulſtreiklachen 
N en. Was die noch vor Gericht ſchwebenden 
u 5, affragen anbelangt, fo will der Wofewode noch 
fed Peäfidenten des Appellationsgerichts verhan⸗ 
15 0 könne er keinen entſcheidenden Ein- 
ue hat ‚die Gerichtsbehörden ausüben. der Woje- 
Dorn die Aufftellung neuer Liſten derjenigen Rinder 
de fle welche id) im Schulſtreik befinden. Diefe 
but ollen balomsglichſt den Minderheitsfhulen zu⸗ 
de werden. Die etwaige ſpätere Sprachprüfung 

W 6 n ſchweizeriſchen Schulfachmann wird dadurch 


Erührt. 
es wurde auch die Frage der Rückzahlung 


bezahlter Strafen angeſchnitten. der Woſewode 


lune ſich a i 

ln uf den Standpunkt, daß eine Rückzah⸗ 

4 Endes ehlter Strafen nicht in deage 
en dürfte. der Fibgeordnete Uli beſtritt die 


keit diefes Standpunktes, der unhaltbar ſei, weil 


die betreffenden Erziehungs berechtigten im Bewußtſein 
ihres guten Rechts gehandelt hätten. 

Berlin, 22. April. Zu der Erklärung des 
oberſchleſiſchen Woſewoden gegenüber dem Abg. Ulitz 
über den oberſchleſiſchen Schulſtreit wird in hieſigen 
politiſchen Kreiſen darauf hingewieſen, doß die vom 
Wojewoden angedeutete Regelung als durchaus unge⸗ 
nügend angeſehen werden muß, ganz abgefehen davon, 
daß es ſich hierbei lediglich um eine Zuſage handelt. 
Die polen beabfichtigen nach der Erklärung des Woſe⸗ 
woden augenſcheinlich nur die polizeilichen, nicht aber 
die gerichtlichen Strafen einzuſtellen. Dabei Jind ſeit 
dem Genfer Beſchluß bereits einige hundert gerichtliche 
Strafen verhängt worden. Auch die Ablehnung der 
Rückzahlung der unrechtmäßig erhobenen Strafen wird 
als unhaltbar bezeichnet. Trotz aller polniſchen Ver⸗ 
ſprechungen bleibt die Tatſache beſtehen, daß Polen die 
übernommenen Verpflichtungen, darunter vor allem die 
Einſchulung der angemeldeten Kinder, bisher nur in 
kleinſtem Umfang erfüllt hat. 

Wie aus gut unterrichteten Kreiſen verlautet 
wurde, beſteht deutſcherſeits die Abſicht, die Angelegen⸗ 
heit bei unbefriedigter Töſung nochmals vor den 
völkerbundsrat zu bringen. In dieſem Falle 
würde nicht die deutſche Minderheit den Proteſt erheben, 
ſondern das deutſche Auswärtige Amt, als Proteſtnote 
gegen polen wegen Nichterfüllung eingegangener Verträge. 


Verhandlungen um einen deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertrag gepflogen werden ſollen. 


Korfantys Niedergang. 

Der Held aller polniſchen Helden und Spitzen⸗ 
kandidat aller nationaliſtiſchen Liſten, Korfanty, ſollte 
vorgeſtern in Jozefowiec bei Kattowitz eine Abgeord⸗ 
netenverſammlung abhalten. Als er vor dem „Dom 
Katolicki“ vorgefahren iſt, wurde er von Aufſtändiſchen 
mit faulen Eiern beworfen. Nachdem er ſeine Kleider 
geſäubert hatte, fuhr er davon, ohne die Verſammlung 
abzuhalten. 


Bartel ift ein ſchlechter Chauffeur. 


Dieſer Tage unternahm Vizepremierminiſter Bartel, 


der ſich letztens die Chauffeurkunſt beigelegt hatte, eine 
Autofahrt. Zwei Kilometer vor der Reſidenz des 
Staatspräſidenten rutſchte das Auto in den Chauſſee⸗ 
graben, wobei Bartel leichte Verletzungen davontrug. 


Der neue Rat der Volkskommiſſare. 


Moskau, 22. April. Auf der in Moskau ſtatt⸗ 
B erſten Seſſion des allgemeinen Zentralen 
ollzugskomitees wurde die Regierung Sſowjetrußlands in 
folgenden Beſtande gewählt: Vorſitzender des Rates 
der Volkskommiſſare verbleibt Rykow, der gleichzeitig die 
Funktion des Vorſitzenden des Rates der Volks⸗ 
kommiſſare des ganzen Sſowjetbundes erfüllt. Ihm 
wurden drei Vertreter beigegeben, und zwar der Land⸗ 
wirtſchaftskommiſſar Smirnow und die Kommiſſare Lezaw 
und Nyſkulow. Die anderen Kommiſſariate übernahmen: 
für Volkswirtſchaft — Lobow, Handel — Eysmont 
Pole), Arbeit — Bachutow, Finanzen — Milutin, 
taatskontrolle — Iljin, Inneres — Bielobrodow, Ju⸗ 
ſtitz — Kurſti, Bildung — Lunaczarſki, Geſundheit — 
Siemjaszko, Landwirtſchaft — Smirnow, Sozialver⸗ 
ſicherung — Nagowiczyn. 


Der ruſſiſch⸗ſchweizeriſche Konflikt 
beigelegt. 
Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Sſowietrußland und der Schweiz. 

London, 22. April (Pat). Meldungen aus 
Genf zufolge hat Litwinow die Teilnahme der unter 
ſeinem Vorſitz ſtehenden großen Delegation der Sſowjet⸗ 
ſachverſtändigen an der internationalen Wirtſchaftskon⸗ 
ferenz angekündigt. 

Die ſchweizeriſche Regierung wurde davon in 
Kenntnis geſetzt, daß Litwinow ſeine Reiſe nach Genf 
in Bern unterbrechen werde, um in feierlicher Weiſe 
die diplomatiſchen Beziehungen Sſowjetrußlands mit 
der Schweiz zu erneuern und die Frage der Entſchädi⸗ 
gung für die Tochter Worowſkis zu erledigen. 


Die franzöſiſche Garniſon verläßt das 
Saargebiet. 

Berlin, 22. April. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ 
berichtet, hat die franzöſiſche Garniſon des Saargebiets 
den Befehl erhalten, ſich für den Ausmarſch aus dem 
Saargebiet vorzubereiten. An Stelle der franzöſiſchen 
Garniſon ſoll eine ſpezielle Gendarmerieabteilung kommen. 


Ein engliſcher Zollpoſten von Arabern 
über fallen. 

London, 22. April. In der Nähe der Perſi⸗ 
ſchen Bucht überfiel eine Abteilung Araber mit dem 
Scheik Haenjam einen engliſchen Zollpoſten und ermor⸗ 
deten alle Zollbeamten. Nachdem ſie alle vorgefundenen 
Waren ſowie das Bargeld auf die bereitſtehenden Ka⸗ 
Wife hatten, verſchwanden die Araber in der 

üſte. 
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Benizelos — Präſident von Griechen: 
land? 
Konduriotis tritt endgültig zurück. 

Berlin, 22. April. Hier eintreffenden Nach⸗ 
richten zufolge hat ſich der griechiſche Staatspräſident 
Konduriotis entſchloſſen, ſein Amt noch vor den Neu⸗ 
wahlen niederzulegen und offiziell ſeinen Rücktritt 
bekanntgegeben. In politiſchen Kreiſen Griechenlands 
wird Venizelos als Nachfolger Konduriotis genannt. 
Sollte Venizelos jedoch die Annahme des Amtes ab⸗ 
lehnen, ſo wird die Präſidentenſchaft wahrſcheinlich 
dem gegenwärtigen Miniſterpräſidenten Zaimis über⸗ 
tragen werden. 


Kuomintang 
gegen die Kommuniſten. 


Dimilfion der kommuniſtiſchen Minifter 
der Kanton regierung. 


Drei kommuniſtiſche Minifter der Kantonregierung, 
u. zw. der Finanzminiſter, Juſtizminiſter ſowie der Ders 
keheminiſter find unter dem Druck des Offizierskorps 
der Kantonregierung zurückgetreten. In einem Kom⸗ 
munigue des Kuomintang wird den Miniftern der Dank 
für ihre Arbeit im Intereſſe der nationalen Befreiung 
Chinas ausgeſprochen. Alle Miniſter wurden aufgefor⸗ 
dert, eine öffentliche Erklärung abzugeben, daß ſie nichts 
mit dem ſſowſetruſſiſchen Kommunismus gemeinſam 
haben. Sollten ſie eine ſolche Erklärung abgeben, ſo 
könnten fie weiterhin ihre Minifterämter bekleiden. Wie 
es ſich herausſtellt, wurde die Dimiffion der drei Minis 
ſter wie auch alle anderen wichtigeren Perfonaländes 
rungen vom Vollzugskomitee der Kuomintangpartei 
angefordert, welches ſich in feiner Mehrzahl aus Freun⸗ 
den Tſchangkaiſcheks zuſammenſetzt. Wenn ſich das Dolls 
zugskomitee die Macht weiterhin ſichern ſollte, ſo iſt 
mit einer Verſtändigung Tſchangkalſcheks mit der Kan⸗ 
tonregierung zu rechnen. 


Tſchangkaiſchek läßt Kommuniſten 
hinrichten. 


London, 22. April. Wie die letzten Nach- 
eichten aue China beſagen, hat das Vorgehen 
Tichangkaiſchede gegen alle des Kommunie mus ver 
dächtigen Elemente in den letzten Tagen an Grau- 
ſamzeit zugenommen. Die Anzahl der bingerich- 
teten Agitatoren beträgt nach amtlichen britiſchen 
Meldungen mehr als hundert. Die letzten Opfer 
pa der Präjidenf und der Scheiftführer 

es Seeleuleberbandee, die im Hofe des 
militäriſchen Hauplquartiers heimlich hingerichtet 
wurden. Tſchangkaiſcheb und feine Untergenerale 
find entſchloſſen, Beine Machſicht gegen die Kommu- 
niften walten zu loſſen. Die militäriſche Lage iſt 
weiter unklar. Der als Nachfolger Tſchangkaiſchebe 
zum Kommandanten der Nationalarmee ernannte 
General Feng bat den Dormarſch auf Nanking an- 
gefreten. Seine Teuppenverbände ſtehen unter der 
Führung ſeines Uatergenerals Schangſun. Auf 
Geund eines geſtern eingelangten Befehls ſind heute 
weitere ſtarbe engliſche Teuppenkontingente, beſtehend 
aus Jafanterio, Fliegern und Autos, in Southampton 
als Derſtärkung für das Expeditionekorpe in Schang⸗ 
hal eingeſchefft worden. Ja militärischen Keeiſen iſt 
man der Auffaſſung, daß dieſe neuen Derftärkungen 
BERATER 


nicht auf Derwendung in Schanghai, fondern auf 
Operationen im offenen Feldo hindeuten. 


Terror in Hankau. 

London, 22. April (ATE). In Hankau herrſcht 
vollſtändige Anarchie. Die Regierung, die ſich jeglicher 
Unterſtützung beim Militär entblößt ſieht, wendet gegen 
alle ihre Gegner den rückſichtsloſeſten Terror an. Täg⸗ 
lich werden zahlreiche Hinrichtungen vorgenommen. Die 
Anhänger Tſchankaiſcheks verlaſſen fluchtartig Hankau. 
In Hankau erwartet man den vollſtändigen Niedergang 
des Kuomintang. Die neue Regierung in Nanking 
ſtellt gegenwärtig ſchon eine reale Macht dar, die von 
der Oeffentlichkeit unterſtützt wird. Zum Außenminiſter 
der Nanking⸗Regierung wurde der ehemalige Botſchafter 
Kao⸗Tſchu ernannt. 


Der weiße Terror. 


London, 22 Qpeil. Nach Maldungen aus 
Pebing haben die Militärbehörden von Tientfin vier · 
zehn Nationaliſten ohne Ueteil hingerichtet. 


Gemeinſame Aktion Englands, Amerikas und 
Frankreichs in China. 

Paris, 22. April. (ATE). Nachrichten aus 
politiſchen Kreiſen zufolge, ſind zwiſchen den Regierun⸗ 
gen Englands, Amerikas und Frankreichs Verhandlun⸗ 
gen eingeleitet worden, um eine gemeinſame Aktion der 
drei Mächte in China zu beginnen, 


Die Tragödie des Mexiko⸗Expreß. 
Die Mordbrenner — drei Prieſter. — Weitere Einzel⸗ 
heiten über die furchtbare Tat. 

Waſhington, 22. April. In ganz Mexiko 
herrſcht ungeheure Erregung über die beſtialiſche Bluttat 
der Banditen auf den Mexiko⸗Expreß, von der wir in 
unſerer geſtrigen Nummer berichteten. Die Regierung 
hat ein großes Truppenkontingent am Guadalajara 
unter perjönlicher Führung des Kriegsminiſters entſandt, 
um die Verfolgung der Räuberbande aufzunehmen. Die 


Die Pädagogiſche Woche ⸗ 


3. und letzter Tag. 
„Wandtafelzeichnen“ 


nach rechts ſchlug, fällt nun zu weit nach links zurück. werke den Freunden gedient — Gott gelobt.“ 


der Natur, konkreten Dingen üben, dann aber erſt im | es auszubauen, müßten an den Klaſſenwä 


Der liebe Neffe. 


Novelle von A. Oskar Klaußmann. 
(5. Fortſetzung.) 


„Du daft doch aber dein Patent,“ ſagte Lina, „und 
es kann dir doch niemand deine Idee wegnehmen.“ 

„Dleſes Patent iſt nun ſchon ein Jahr alt. Wenn 
ich as in den nächſten zwei Jahren nicht zur Verwendung 
beinge, dann ift es verfallen. Wie gläcklich war ich als 
ich dir damals mitteilen konnte, daß das Patent auf 
meine Erfindung bewilligt ſei! Damals glaubte ich, die 
Wilt gehöre mir, und ich ſtünde unmittelbar vor der 
Eingangspforte zu Glück und Reichtum. Und nun dieſe 
Ennänſchungen !“ 

„Diefe Enttänſchungen bleiben keinem Erfinder er⸗ 
ſpart, lieber Martin.“ 

Der junge Mann ſchwieg und ging langſam neben 
Dina der. „Ich babe eine Idee, Über die ich ſchon längft 
mit dir ſprecden wollte,“ begann er dann zögernd, „aber 
ich babe es immer wieder aufgeſchoben, weil ich glaubte, 
mir anderweitig helfen zu können. Was meinit du, 
wenn ich mich an deine Tante in Zehlendorf um Geld 
wendete ?“ 

„Um Himmels willen, tn das nicht,“ rief Lina. „Du 
kunft meine Tante nicht, ſonſt würdeſt du nicht glauben, 
daß lie auf fo etwas je eingedt. Ste ilt farchtbar miß- 
trauiſch, alle geschäftlichen Angelegenheiten Aberläht ſie 
idrem Richtsanwalt Horſt.“ 8 

„Villeicht könnte ich mich an dieſen Herrn wenden.“ 
meinte Martin. „Wenn er deiner Tante vorfiellt, dab ich 
ein anftändiger und ehrlicher Menſch din, und daß wir: 
lich mit meinem nun Verfahren ein gutes Geſchäft zu 
machen ift, läßt fie ſich vielleicht beſtimmen. Liebe Lina, 
es handelt ſich um unſer Glück.“ 

„IH möizie unlere Hirzensangelegenheiten nicht vor 
din Richtsanwalt gebracht haben,“ verſetzte Lina. „Es 


weiß bis jetzt niemand etwas von unſeren Bizlehungen 
und — 

„Über irgend etwas muß geschehen!“ rief Martin 
heftig. „Einmal muß deine Tante ja fo wis fo erfahren, 
dab wir verlobt find, und da ſie dir nichts gibt, ift ja 
kein Grund zur Heimlichkeit vordanden. Ich werde ihr 
lagen, ich hätte ihr ein Geſchäft vorzuschlagen, bei dem ich 
als Sachberſtändigen den Rechtsanwalt Horſt daben möchte. 
Vlelleicht gedt fie doch darauf ein.“ 

Lina ſchien eine Zeitlang mit fi zu kämpfen, dann 
erwiderte fie. „Du haſt recht, Martin. Einen Verſuch 
könnte man immerdin machen, und ich will kein Hinder ⸗ 
nis ſein. Meinetwegen geh allo zur Tante, aber ich ſage 
dir voraus, du wirft keinen Erfolg daben.“ 

„Wann kann ich fie am beiten ſprechen 7 

„Morgen vormittag, morgen iſt ja Sonntag. Von 
zehn Uhr ab ift fie ganz ſicher zu ſprechen.“ 


„Martin Seiffert“ las Fräulein Bertha Dietrich auf 
der Biſitenkarte, die am Sonntag vormittag das junge 
Dlenſtmädchen ihr brachte. 

„Was will der Herz?" fragte die alte Dame. 

„Er will Sie ſprechen in einer Familienangelegenbeit.“ 

Die alte Dame machte ein etwas erſtauntes Giſicht, 
ſagte aber dann: „Führe den Hern in den Salon.“ 

„Ste wlluſchen mich in Familtenangelegendeiten zu 
sprechen 7“ fragte fie den fangen Mann bei feinem Eintritt. 

„Allerdings in Familienangelegenheiten“ verlegte 
diefer. „Ich komme wegen ihrer Nichte, Fräulein Lina 
Binder“ 

„Ich hoffe, es iſt ihr kein Unglück paſſiert.“ 

„Nein, ganz und gar nicht, wenn Sie nicht meine 
Anweſen heit felbſt als eine Unannehmlichkeit oder ein 
Uaglück betrachten wollen. Ich komme nämlich zu Ihnen, 
um Sie um die Hand Ihrer Fräalein Nichte zu bitten. 
Wir lieben uns ſchon lange und möchten uns heiraten,” 

„Ei, davon weiß ich ja noch kein Wort. Wee ift 
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Zühnungen. In 
et a den 
abgeurteilt und ſofort erſchoſſen werden. N en 
Das den Zug begleitende Militär verteidigte hun Ne Zeichnen 
nädig die einzelnen Wagen gegen die Räubeh IE Sugend let 
jedoch derartig in der Uebermacht waren, daß den alt- weiter 
zweiſtündigem nächtlichem Kampf der Zug il Königsht 
Banditen beſtiegen werden konnte. Die mi gut |? 
Bewachung war vollſtändig vernichtet worden, e 
durchſuchten die Näuber genau die Wagen und | wen 
dabei blindlings auf die Paſſagiere. Einige Fran 
wurden vergewaltigt. Als die Beute 
eſchafft worden war, wurden die Paſſagiere, Su 
Frauen und Kinder, in die letzten zwei 
Zuges getrieben, die dann verſchloſſen wurden. us 
Wagen wurden mit Petroleum und Oel began 
wet 14 


Suche nach den Banditen wird allerdings nicht 1 
fein, da die Gegend, in der das Verbrechen ® di 
wurde, ſehr zerklüftet und ſchwer zugänglich 1 
Räuber ſollen an Ort und Stelle durch ein Sta 


angezündet. In ihrer furchtbaren Angſt verſu 
Paſſagiere aus den Fenſtern zu ſpringen, aber off 
zeigte, wurde ſofort erbarmungslos nieder % x 
Weithin hallten die Entſetzensſchreie der Unglü 55 
viele liefen brennend über die Felder, nur wen fu ) 
ſonen, darunter zwei Soldaten, entlamen dein e 
baren Blutbad. Etwa 160 Perſonen, darunten. 
die Hälfte Frauen und Kinder, fanden den Zaun dit 
Was die Banditen zu dieſer beſtialiſchen 5 eh t 
ſelbſt in der bewegten Geſchichte Mexikos einzig 1 5 Dir) fe 
getrieben hat, iſt völlig ſchleierhaft. Man iſt ben M*. 
an einen Racheakt gegen die Regierung zu glaube im 
Amtlichen mexikaniſchen Mitteilungen zufolge 
die Anführer der Räuberbande drei Prieiter. 


Vulkanausbruch. 
Neuyork, 22. April (Pat). Aus a 
wird vom Ausbruch des Vulkans Llaima bericht e 
Flüſſe ſind aus ihren Ufern getreten. Die 1455 
heiße Lavamaſſe hat die Einwohner zum flug 
Verlaſſen der bedrohten Gegend veranlaßt. Su - 
Opfer an Toten und Verletzten find zu verdi 0 
Auch der Vulkan Chico iſt ſeit einigen Wochen Mg 


e 1 
3 
1 
Bild vom Gegenſtande gibt. An einigen e 0 0 ni 5 
ſpielen zeigte Herr Prof. Siegert die Anwendung in 
Prisma, Zylinder und der Pyramide. ( 10 w den 
Vortragende dem Kunſtbetrachten bei. 1 Se Hi 
erkennt aus dem Werke das Schöne, die Harmon tt. 
die Kunſtwerke ſagt Hans Thomas „Durch die 8 4 un ß b Herm 
teln Wer, zur 
erlitt, dar g Stüher w. 
Um in den Schulen das Zeichnen zu, den 00 Feen 
tafeln angebracht werden. Die Modelle sollten a e Saw 
künſtleriſchen Wert haben ee von Kunfl NG ne 
Der Naturkundeunterricht iſt ohne Zeichne Min vr 
nicht denkbar. Das Zeichnen, das den at che einer 
unterricht unterſtützt, heißt morpholodlſchet Jenn e 0 


Aus den Blätter⸗ und Muſchelzeichnungen, d 
Künſtlerhand aus dem Schwarz der Tafel hervcnd e 
bert wurden, konnte man genau die Harmonie ! 


denn das fo plötzlich gekommen? Wollen Sie nicht N 
nehmen 7“ inen gar 
Martin Seiffert Ihlen zu glauben, daß er HT „a 
tigen Emdruck gemacht babe. Er fuhr daber 198 te 
Sache ift nicht ſo mer. Ich bin Photograpd, UP ge 
in dem groben Giſchäft von Wagner in Berlin vl 
ungefähr anderthald Jadren kam Ihre Nichte 10 pi 
um fi photographteren zu allen, Auf diele 0 datt 
ich mit ihr bekannt geworden. Da ich bei meiner au l 
die als verwilwetle Amtsgerichtsrätin in Friedens 
wohne, fo fahre ich täglich zwiſchen Frledenan un nn 
bin und der, und folange Lina noch in Berlin find ul im 
war, kamen wir auch täglich zuſammen. So jet pet IR 
näder miteinander dekannt geworden und ſchon ?“ 
viertel Jahren betmlich verlobt.“ du allt 
„Das iſt ja reizend,“ ſagte dle alte Dame, un fel 
Olebes geschichten ſebr Intereffant waren. „Und wal 
nun die Hochzeit fein?“ Giſſch 
Martin Seiffert machte ein etwas verlegened u 
„Möglichſt bald.“ ſagte er. „Ich will wich näre, 


Macht 
li, cht ein 
en der hei 


blieren. Ich babe eine neue Erfindung bana an 
wenn ich die eingeführt habe, was gar nicht lang attattk altet wer 
wird, dann bin ich fehr wohl in der Lage, zu boten er intereſſ 
„Daun kann ſich ja Lina freuen. Sie De ab I D. zollten i 
wirklich. Sie ift ein derzens gutes, liebes Mädchen le Abſchli 
und arbeltſfam. Der Mann, der fie heiratet, 
Glad.“ PR ke die 
„0 darf allo wobl Hoffen, daß Sie uc es für die 
die Heirat haben 7“ ſagte Martin, der num das ä ! 
auf die Hanptfade bringen wollte, „* fi mg 
„Ich p“ fragte / erſtaunt Fräulein Dian, ud), 
ganz und gar nicht! Ich habe ja auch fo wie ir und in d 
zu jagen. Lina iſt Beiratsmündig und von 60 ft 
dängig.“ PL 
„Meine Braut hängt aber ſedr an Ihnen, n 30 il 
Fräulein. Sie würde keinen ſolchen Schritt nom wil 2 
Erlaubnis tun, und deshalb bin ich zu Ihnen 47 felt! 0 
(Gortſetzung auseinc 
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Aenadietet der Linie erkennen. Ganz beſonders 
1 5 wurden die Teilnehmer durch die wunderbaren 
nungen. In feinem Auftreten iſt Herr Profeſſor 
Ain ein ganzer Schulmann, im Zeichnen Künſtler. 
wo mit den Worten Peſtalozzis, die man auch 
05 Zeichnen anwenden könne: „Kommt, laßt uns 
eie Jugend lehren.“ 
10 zweiter Redner ſprach Herr Rektor Gott» 
1. alk⸗ Kögigshütte. Das behandelte Thema lautete: 
25 Heimat und das Bildungs prinzip“. Gleich zu 
unn ſtellte er feſt, daß feine Ausführungen theoretis 
1 der fein würden, dagegen die praktiſche Erfaſ⸗ 
0 e Themas während der Verbandstagung zur 
ung gelangen werde. Nach Anfiht des Vor⸗ 
"den fit die Idee der heimatkundlichen Bildung 
Wag genügend geklärt. Die gegenwärtige reform» 
1 Üde Bewegung hat zwei Prinzipien gezeitigt: 
Autur ulturkunde, d. h. das Wiſſen von der 
T und die Fähigkeit, dieſelbe auszubauen. 
day, Arbeitsſchule, das iſt die Bildung pro⸗ 
Lacdräſte, alſo ein formales Prinzip. 
Auen 08 der vielen Schriften, welche dieſe Fragen 
Tante ollen, gibt es bisher noch keinen einheitlichen 
len in bezug auf die Auffaſſung dieſer Idee. 
RL ledoch die kulturkundliche Bildung als eine 
Übung der neuen Generation in ein beſtimmtes 
Menu nennen. Dabei gilt es zwei Kernpunkte 
ah den: Wo fangen wir an? und: Wohin wollen 
Jann die alte Schule beging einen ſchwerwiegenden 
dean ſie faßte das Kind nicht an feinem Geiſtes⸗ 
ig dar ſondern an einem angenommenen, das eigent⸗ 
don 195 des Lehrers war. Daher war ihre Arbeit auch 
Sotjnanperein erfolglos. Als Beiſpiel führte Rektor 
a, alk die Annahme der abſoluten Wahrhaftigkeit 
Sinn Diner Anſicht nach gibt es Stände, die keinen 
ligen Mür haben. So glaubt er das Fehlen eines 
d ne bei den niederen Klaſſen feſtſtellen zu können. 
ue Schule lehnt das angenommene Kulturniveau 
cht Annäherung an das Leben, fie will 


ei ule ſein. Die Bildung muß auf das 
Ann NReitelit fein, fie muß das Leben zum Ziel 
Üdyn Rektor Gottſchalk verſucht nun, den Begriff der 
is nenn erhärten. Er weiſt dabei auf das Werk 
Walteieue Geſchlecht“ von Richard Kabiſch, einen im 
än gefallenen deutſchen Schulmann, hin. Kabiſch 
dung in dieſem Buche den Univerfalismus der Bil: 
en Nicht jeder kann alle Gebiete des Wiſſens er⸗ 
er Das vermochte nur ein Goethe. Auch Kerſchen⸗ 
dont macht gegen dieſen Erbfeind der Bildung ſcharfe 
5 per Unter dieſem Geſichtspunkt find die fetzt bei 
Aawafſlichtenden Lehr⸗ und Stoffpläne unbedigt zu 
deht Ne In Deutſchland trägt man dieſer Forderung 
Rice "nung und jo wurde denn der Stoff vieler 
Wekürzt. Nicht Univerſalismus ſoll dem Kinde 
werden, ſondern das was ihm gemäß iſt. 
Vortrag in Hermann und Dorothea). Darauf ging der 
ber. Fine zur Präzifierung des Begriffes der Heimat 
dur Hetüher wurde dieſer Begriff zu eng gefaßt, daher 
geſa ukunde auch nur ein Fach, während heute 
Klee Unterricht von dieſer Idee durchdrungen 
1 6 Schwerpunkt der Heimat liegt in der menſch⸗ 
u, m einfchaft. Die Menſchen machen die Heimat 
10 x T etwa nach langer Zeit nach derſelben zurück⸗ 
ima keinen bekannten Menſchen mehr antrifft, 
leben Weil nun das Kind in dieſer Gemein⸗ 

e e n ſoll muß, es für dieſen feinen Lebens» 
1 chen werden. Die Heimatſchule hat alſo nicht 


e „das Kind aus ſeinem Lebenskreiſe heraus⸗ 
al, Sendern es in derſelben hinein wachſen zu 
Ing Soll das geſchehen, fo muß das Kind die 
ü peneben. Es muß in ihm das Bewußtſein ge⸗ 
he ſenden, daß es nicht zufällig in ſeiner Heimat 
lndodern daß es mit derſelben durch das Schicksal 
10 Win und der heimatlichen Gemeinſchaft verpflichtet 
k btend die alte Schule das Leben nicht an der 
lh iſt in der Arbeitsſchule die Heimat Aus⸗ 
be 
A 


N Ndlage und Ziel. Der Lehrer, ſoll er feiner 
Hr etecht, werden, muß ſich in die Gemeinſchaft 
Un abe eitsſtätte hineinleben. Er wird Studien, vor 
a der geologiſche, betreiben müſſen, will er den 
Nen Feine erfaſſen. Aus dieſem Grunde ſind 
Ay m Die Lebensſchule 


der Lehrer ſchädlich für das Erziehungs» 
0 pol tane der Heimatsſchule. 
ae ſie ihr Ziel erreichen, den ungefächerten 
AN og fördern. Leider gehört der ungefächerte Unter⸗ 
pe zin das Reich der Träume. Redner geißelt 
nun, das ſich ſo gerne in der Schule 
dane Eine abſtrakte Trennung des Wiſſens nach 
acc eine Erfaſſung der Totalität des Lebens 
ae Nachdem Rektor Gottſchalk noch auf einige 
N der heimatkundlichen Bildung, die jedoch leicht 
5 A let werden können, hingewieſen hatte, ſchloß 
üer intereſſante Ausführungen. Die dankbaren 
a e Ahn ihm reichen Beifall. 
Wag deAbſchluß der pädagogiſchen Woche bildete der 
Ally es Abg. Utta Über ſchwebende Schulfragen. 
. die wichtigſten Artikel der neuen Dienſt⸗ 
für die Lehrer und empfahl den Kollegen, 
dennen zu lernen. Er legte es den vorläufig 
un gen Lehrern ans Herz, die Ergänzungsprüfung 
ng 1. Auguſt laufenden Jahres zu beſtehen, da 
in falls entlaſſen werden können. Seine Rede 
N 27 Aufforderung aus, alle deutſchen Lehrer 
nnch dem Deutſchen Lehrerverbande anschließen. 
einen kurzen Schlußwort des Vorſitzenden, der 
N 1958 nern ein Wiederſehen zur Pädagogiſchen 
d 28 zurief, gingen alle, reiche Anregungen mit⸗ 
auseinander. J. B. 


Der Elternabend. 
Mit dieſem fand der offizielle Teil der päda⸗ 
ogiſchen Woche feinen Abſchluß. Als erſter ſprach Herr 
ektor Gottſchalk, Königshütte, über das Thema: 


Erziehung im eigenen Geiſte. 

Die neue Zeit ſtellt an den Menſchen neue An⸗ 
forderungen. Selbſtändiges Handeln und blitzſchnelles 
Sichzurechtfinden in allen unerwarteten Lebensmomenten. 
Hierzu Perſönlichkeitserziehung unerläßlich. Die Schule 
hat mit den alten Methoden gebrochen, der Lehrer iſt kein 
Monarch mehr, ſondern Kamerad, nicht weil er etwa 
kindiſch geworden, ſondern weil die neue Zeit eine 
Methode anfordert, um das Vertrauen der Kinder zu 
gewinnen, und dann den in der Kinderſeele ſchlum⸗ 
mernden Werten die Bedingungen zu ſchaffen, unter 
denen ſie ſich zu dem entwickeln können, was die Per⸗ 
ſönlichteit, den Charakter des Menſchen ausmacht. Die 
Eltern ſind meiſtens mit den Errungenſchaften der neuen 
Pädagogik unbekannt, verfahren noch nach alten Muſtern 
und reißen nieder, was die Schule aufgebaut. Darum 
müſſen auch die Eltern mit den Ideen der zeitgemäßen 
Pädagogik bekannt gemacht werden, und ſie werden 
dann auch die Wege finden, wie ſie ihre Kinder in den 
tauſenderlei Einzelfällen zu behandeln haben. Es wur⸗ 
den in dem Vortrage die Hauptmomente der neuen 
Idee geſtreift und mit Beiſpielen aus dem Erziehungs⸗ 
leben erläutert. Erziehung zur Feſtigkeit, die äußere 
Feſtigkeit wird ja durch Turnen gefördert, auch die 
geiſtige Feſtigkeit wird in der Erziehung der Zukunft 
ihre tägliche Stunden finden, wie jeder andere Unter⸗ 
richtsgegenſtand. Feſtigkeit in Ueberwindung des Leids, 
des Schmerzes uſw. Heldentumserziehung, beſtehend 
in Uebungen des Niederringens aller den Menſchen zu 
beherrſchen ſuchenden Leidenſchaften. Charakterbildung. 
Beibringung des Ehrbegriffes, der im allgemeinen falſch 
aufgefaßt wird, indem man Ehre mit Anſehen bei den 
Menſchen oder mit Eigendünkel vertauſcht. Wer ſeinen 
eigenen Grundſätzen zuwiderhandelt, handelt ehrlos, 
wenn ſein Anſehen bei den Menſchen noch ſo groß iſt. 
Wer ſeine Kinder zu Ehrenhaftigkeit in dieſem Sinne 
erzieht, ferner in ihm das Verantwortungsgefühl erweckt, 
er habe das Größte erreicht, was Erziehung geben 
kann. Durch den Vortrag wurden den Eltern viele 
goldene Fingerzeige gegeben, wie das im allgemeinen in 
den Elternhäuſern tief im Argen liegende Erziehungs⸗ 
weſen in vornehme menſchenwürdige Bahn zu leiten iſt. 
Hierauf ſprach Herr W. Damaſchke über Peſtalozzi. 
In begeiſterten Worten wurde gezeigt, was ein Genie 
iſt und warum Peſtalozzi zu den ſozialen Genies ge⸗ 
hört. Von den ſechs Menſchentypen, die alle ihre Ge⸗ 
nies haben, gehörte Peſtalozzi zu dem ſozialen Typus, 
als ſolcher war er ein Genie der Liebe. Nach dieſem 
Vortrage wurde eine Reihe Lichtbilder von Gegenden, 
in denen Peſtalozzi gewirkt hat, ſowie von Bildniſſen 
Peſtalozzi naheſtehender Perſonen vorgeführt. 


Tagesnenigkeiten. 
Der Tod Cynarſkis wird politiſch 


ausgebeutet. 


Die „Chjena“ verſteht es meiſterhaft, jede Tra⸗ 
gödie politiſch auszubeuten. Den Mörder Niewiadomſki 
veiſtand fie zu verherrlichen, trotzdem er Mörder war, 
Den Tod des Lodzer Stadtpräſidenten Cynarſki beutet 
ſie ebenfalls ſchon aus. Die Rechtsblätter in Warſchau 
ſchoben anfänglich den Klaſſenverbänden den Mord zu. 
Als man ſich aber überzeugen mußte, daß Walaszek 
weder Sozialiſt noch Mitglied des Klaſſenverbandes 
ſondern Mitglied der Verbandes der Chriſtlichen Demo⸗ 
kratie war, wurde der Angriff auf Sozialiſten eingeſtellt. 
Nachdem der „Glos Prawdy“ nunmehr die Auf⸗ 
löjung des Lodzer Stadtrats in einem Artikel forderte, 
den wir teilweiſe abgedruckt haben, und nachdem ſeitens 
der Chadecja hingewieſen wurde, daß Walaszek letztens 
zu den Latkowſki⸗Verbänden, den ſogenannten „Trade 
Unions“ gehörte, die mit der Bartelſchen „Partja Pracy“ 
zuſammenarbeiten, hat ein Jan Lichy (Pjeudonym eines 
Endecjaabgeordneten) in der Warſchauer „Gazeta 
2 Grosze“ einen Artikel veröffentlicht, in dem er die 
Arbeiter der Bartelſchen Partei und die Oppoſitions⸗ 
preſſe für den Mord verantwortlich macht. Dabei iſt 
„Lichy“ in ſeinen Ausdrücken und Beſchuldigungen 
abſolut nicht wähleriſch. Für jeden Preis will er aus 
dem Morde Wahlkapital für die Endecja ſchinden. 

Und dabei ſpricht dieſe Partei ſo viel von der 
chriſtlichen Eth it 


Unfre Sorgen. Der 3. Mai ſoll dieſes Jahr 
beſonders feſtlich begangen werden. Mit den Feierlich⸗ 
keiten wird die Grundſteinlegung für das Denkmal des 
Führers des Aufſtandes von 1793, Tadeusz Kos ciuszko, 
verbunden. An den Feierlichkeiten werden Delegationen 
aus dem ganzen Lande teilnehmen. Im Programm iſt 
auch die Ueberreichung des Preiſes der Stadt Lodz für 
Literatur an Alexander Swientochowſki vorgeſehen. Das 
Feſtkomitee hat auch Schritte eingeleitet, um Vertreter 
der Regierung zur Teilnahme am Feſt zu veranlaſſen. 

Günſtiger Geſchäftsgang auch in der Mit⸗ 
telinduſtrie. Die günſtige Konjunktur hat auch die 
mittleren Betriebe der Textilin duſtrie erfaßt. Es wird 
faſt durchweg in drei Schichten gearbeitet, und werden 
in dieſen Unternehmungen 13859 Arbeiter beſchäftigt. 

Die Warſchauer Handelsbank tritt für 
P. A. S. T. ein. Im Kampfe gegen die Einführung 
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des Telephonzählers haben die Verbände der Indu⸗ 
ſtriellen und Kaufleute den Mitgliedern empfohlen, nur 
Zahlungen an die Telephongeſellſchaft zu leiſten mit 
dem Hinweis, daß die Zahlung unter dem Zwange 
geſchehe, um die Einſtellung des Telephons zu vermei⸗ 
den. Die Lodzer Filiale der Warſchauer Handels bank 
verweigert jedoch die Annahme ſolcher unter Vorbehalt 
geleifteter Zahlungen, obwohl die Tele phongeſellſchaft 
auf die Anftage mitteilte, daß ihr die Anbringung 
ſolcher Bemerkung bei der Zohlungsleiſtung gleichgültig 
ſei. Da das Verhalten der Bank eine Etſchwerung des 
Kampfes gegen die Telephongeſellſchaft bedeutet, wer⸗ 
den in Warſchau entſprechende Schritte unternommen 
werden. (E) 
Von der Einkommenſteuer. Es geſchieht oft, daß 
Zahler der Einkommenſteuer bei der Einreichung der 
Deklarationen nicht die Hälfte der Steuer entrichten. Im 
Sinne eines entſprechenden Geſetzes muß die Hälfte der 
für das Jahr fälligen Steuer bezahlt werden. Der 
endgültige Termin zur Einreichung der Deklarationen 
läuft am 1. Mai ab. (b) 
Bahnpreisermäßigungen für Kranke. Die Eiſen 
bahndirektion erhielt die Benachrichtigung, daß es dem 
Innenminiſterium gelungen iſt, vom Eiſenbahnmini⸗ 
fterium Preisermäßigungen für die aus polniſchen Kurorten 
zurückkehrenden Kranken zu erlangen. Wer 15 Tage in 
einem Kurort geweilt hat, erhält 66 Prozent Er⸗ 
mäßigung. (b) 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken: 
F. Wojcicki, Napfurkowſkiego 27; W. Danielecki, Pe⸗ 
trikauer 127; P. Ilnickt u. J Cymer, Wulczanſka 37; 
Leinweber, Plac Wolnosci 2; Hartmann, Mlynarſka 1. 
J. Kahane, Alexan drowſka 80. (R) 

Dritter Tag des Schachturniers. Das Er⸗ 
gebnis des geſtrigen Tages iſt folgendes: Makarczyk 
ſiegte mit weiß über Dr. Kon, Regedzinſki mit weiß 
über Lowſti, Chwofnik mit weiß über Friedmann (Lem⸗ 
berg), Friedmann (Warſchau) mit weiß über Kleczynſti 
und Rubinſtein ſiegte mit ſchwarz über Kremer. Die 
Partie Dr. Tartakower— Hirſchbein endete remis und 
die Partie Daniuszewſti—Blaß wurde verlegt. Heute 
ſpielen: Friedmann (Lemberg) — Friedmann (Warfhau), 
Hirſchbein —Thwojnik, Blaß — Dr. Tartakower, Rubin⸗ 
ſtein— Daniuszewſki, Lowſti— Kremer, Kon —Regedzinſki, 
Kolſti— Makarczyk. (E) 


Hymen. Heute, nachm. 4.30 Uhr, findet in der 
St. Johanniskirche die Trauung des Unteroffiziers des 
31. Kaniower Schützenregimenks Gottlieb Splitt mit 
Frl. Klara Fiege ſtatt. 

Heute, um 5 Uhr nachmittags, findet in 
der St. Jochanniskirche die Trauung des Keſſelmeiſters 
Oskar Malinowſti mit Fräulein Alize Langer ſtatt. 

Heute, um 6 Uhr nachmittags, findet in der 
St. Johanniskirche die Trauung des Muſterzeichners, 
Herrn Oskar Gruzinſki mit Fräulein Eugenie Beck ſtatt. 
Glückauf den jungen Paaren! 


Eheleute. Am 29. Januar d. J. war in der 
Wohnung des Joſef Kowalczyk in der Nowo⸗Dworſka 
Nr. 14 eine kleine Geſellſchaft verſammelt. Außer dem 
Wirt waren deſſen Frau Franciszka, ſein Schwager 
Teofil Pytek und die Nachbatin Maria Siuda anweſend. 
Man ſprach dem Alkohol ſehr reichlich zu, ſo daß ſich 
bald alle Anweſenden in ſehr animierter Stimmung 
befanden. Nach einiger Zeit ging Pyrek weg, wobei 
ihm Kowalczyk zurief: „Geh nicht, denn wenn du morgen 
kommſt, triffſt du uns nicht mehr an“. Nicht lange 
darauf entſtand zwiſchen Kowalczyk und ſeiner Frau 
ein Streit, in deren Verlauf er nach ihr einen Teekeſſel 
warf und ſie mit einem Feuerhaken ſchlug. Seiner 
Nachbarin Siuda befahl er, das Zimmer zu verlaſſen. 
Gleichzeitig mit dieſer verließ auch ſeine Frau die 
Wohnung und begab ſich in die Wohnung ihrer Mutter, 
um den Nachſtellungen ihres Mannes zu entgehen. 
Nach einigen Minuten folgte ihr dieſer aber und for derte 
fie auf, zurückzukommen. Als fie ſich weigerte, faßte er 
ſte an der Hand und zog mit der rechten Hand einen 
Revolver aus der Taſche und drückte ihn nach ihr ab. Im 
letzten Moment hatte die Frau jedoch den Arm des 
Mannes zurückgeſchlagen, ſo daß die Kugel daneben 
ging. Durch hierbei entſtandenen Lärm wurde die Po⸗ 
lizei angelockt, die Kowalczyk verhaftete. Er ſtand 
geſtern vor dem Bezirksgericht, wo er erklärte, jo bes 
trunken geweſen zu ſein, daß er ſich an nichts mehr erinnere. 
Durch das Zeugenverhör kam an den Tag, daß die 
Männer ſtark betrunken waren, weshalb das Gericht 
Kowalczyk von der Anklage des Mordverſuches frei⸗ 
ſprach und ihn nur wegen leichtſinnigen Handhabens 
mit der Waffe zu 2 Wochen Arreſt verurteilte. (et) 

Die geſtrigen Marktpreiſe. Geſtern geſtalte⸗ 
ten ſich die Marktpreiſe wie folgt: Butter 6,00 8,00, 
Eier 1.90 — 2.40, Sahne 1.602,10, Milch 0,45—0,55, 
Kartoffeln 17,00 — 19,00, Möhren und Rüben 0,15 bis 
0,20, Hühner 7,00—9,00, Enten 800 10,00, Gänfe 
11,00 - 16.00, Puten 15.00 — 20,00 Zloty. Das Leben 
auf den Märkten war im allgemeinen ſehr rege, die 
Butterpreiſe ſanken, während die Pteiſe für Geflügel 
geſtiegen waren. (b) 


Deutſche Aufführungen im „Scala“: Theater. 
Wie bereits angekündigt, finden heute Sonnabend, den 
23., und morgen Sonntag, den 24. d. Mts., noch drei 
Vorſtellungen von Brieux „Die Schiffbrüchigen“ ſtatt. 
Auf dieſe drei letzten Vorſtellungen dieſes überaus lehr⸗ 
reichen und ſpannenden Stückes wird beſonders hin⸗ 
gewieſen. Die Preiſe find jo niedrig wie möglich 
angeſetzt, um allen Shichten der Bevölkerung Gelegen⸗ 
heit zu geben, die Vorſtellungen beſuchen zu können. 


Lodzer Dolbeszeoitung 


Deutſche Soz. Arbeitspartei 
Ortsgruppe Lodz: Zentrum, Petrikauer 109. 
Heute, Sonnabend, den 23. April, um 7 Uhr abends: 


Mitgliederverſammlung. 


des e 3. Beri 


wahl des 


Eintritt nur gegen Vorzeigun 
lung findet im eigenen 


Tagesordnung: J. Protokoll, 2 Jahresbericht des Orts ⸗ 


vorſtandes, 3. Bericht der Reviſionskommiſſion. 4. Neu 
wahl des Vorſtandes Lodz Zentrum, 5. Allgemeines und 


Der Vorſtand. 


Jenny Shäd und Dir. Zeman ſpielen die Haupt⸗ 
tollen. Auch die übrigen Rollen liegen in bewährten 
Händen. Der Beginn der Vorſtellungen wurde heute 
Sonntag für 3 30 
Uhr nachm. bei ganz kleinen Preiſen und abends 8 30 
Preiſen von 1.20 bis 
Der Kartenvorverkauf hat an der 
Tages kaſſe des „Scala“ Theaters bereits begonnen. 
Die Nachfrage nach Karten iſt bereits ſehr rege. 


Ein Hausb⸗ ſitzer im Arreſt. Der Eigentümer 
des Hauſes Nr. 10 am Alten Ringe wurde wegen 
antiſanitären Zuſtände ſeines Grundſtückes auf 7 Tage 


Anträge. 


Sonnabend für 8.30 und morgen 


Uhr bei ebenfalls kleinen 
6 Zloty angeſetzt. 


Haft nach dem Unterſuchungsamt gebracht. (b) 


Achtung, Lodz⸗Süd. 


Ortsgruppe beitreten. 


das nötige Quorum 
findet der 


Jugendbund 
der D. S. A. P. 
Lodz⸗Zentrum. 
den 25. April l. 


bereitung für die 
dringend gebeten, vollzählig zu erſcheinen. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz Zentrum. Heute, Sonnabend, den 23. April, 7 Uhr 
abends, findet die Jahresverſammlung der Mitglieder der Orts⸗ 
ruppe Lodz⸗Zentrum ſtatt. Die Tagesordnung enthält folgende 
Sun te: 1. Protokollverleſung; 2. . des 7 0 7 7 
1 der Reviſionskommiſſion; 4. 

orſtandes Lodz⸗Zentrum; 5. allgemeine Anträge. Es 
iſt Pflicht aller Mitglieder, an der Verſammlung teilzunehmen. 
der Mitgliedskarte. Die 

arteilofale, Petrikauer 109, ſtatt. 


Leichtathletik. Da das Kom⸗ 
plett noch nicht vollzählig iſt, ſo können noch einige Mitglieder der 
Anmeldungen werden jeden Montag um 
6 Uhr abends im Lokale Bednarſkaſtr. 10 entgegengenommen. Die 
Leitung derſelben liegt in den Händen F. Schuberts. 


Ortsgruppe Tomaſchow. 
Am Sonnabend, den 23. April a. c., abends 6½ Uhr, findet 
im Parteilokale, Milaſtr. 34, eine allgemeine Verſammlung ſtatt. 
Tagesordnung; Bericht über die Tätigkeit im Laufe des Ga 
Kaſſenbericht, 1 des Vorſtandes und Allgemeines. 
m erſten Termine nicht vorhanden fein wird, 
weite Termin an demſelben Tage um 7¼ ͤ Uhr ſtatt. 
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen erſucht der Vorſtand. 


Gemiſchter Chor. 
J., um 7 Uhr abends, findet im Parteilokale, Petr 

fauer 109, die übliche Geſangſtunde ſtatt. In Anbetracht der Vor⸗ 
aifeier werden alle Sänger und Sängerinnen 


Dollar 
22. April 21. April 


Verſamm⸗ 


Der Vorſtand. Am 22 April wurden en 


Bofen 46.88—47.14 


hres, 
Falls 


krankheiten: 


„Die Schiffbrüchigen“ 


Der Obmann. in der 


— . ... —— ln 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis⸗Kirche. Sonntag, ½10 vorm.: Kon fir⸗ 
matlon der Kinder der erſten Gruppe nebſt hl. Abend- 
mahl — P. Wannagat; 12 Uhr: Gottesdienit nebſt HI. 
Abendmahlsfeier in polniſcher Sprache in der Johan- 
nistiche — P, Schedler; nachm. ½3: Rindergotiesdienft; 
abends 6: Gottesdienſt — P. Schedler. Freitag, ½8 
Uhr abends; Liturgische Andacht über die 1. Selig ⸗ 
preiſung — P. Schedler, 

Armenhaus kapelle, Narutowiczitr. 60. Sonntag, 
vorm. 10: Gottesdienſt — Paltor-Bilar Friſchbe. 

Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonn- 
tag, nachmittags 5 Uhr: Verſammlung der Jung ⸗ 
frauen — Baltor-Bılar Friſchke. . 

JAnglingsverein, Kilinſti- Straße 88. Sonntag, 
abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge — 
P. Schedler. 

Kantorat, Zubardz, Sierakowſkiego 8. Donners. 
tag, abends 18. Bibelſtunde — P. Man nagat. 

Kantorat, Baluiy, Zawiszy 39. Donnerstag, abends 
½8: Bibelnunde — Paſt r-Bikar Frriſchte. 

Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat, 


Johannis ⸗Kirche. Sonntag, 9%, Uhr: Beichte, 10: 
3 mit Feier des heil. Abendmahls — 
„Dietrich (Predigttext Hiob 19, 25—27); mittags 12: 
Hottesdienſt in polniſcher Sprache — P Schedler; nachm. 
3: Kindergottesdienſt — P, Dietrich; 6: Abendgottes⸗ 
dienſt — Sup Angerſtein. Zu dieſem Gottesdienſt 
werden beſonders die Konfirmanden des Sup. Ang., 
die in den vorigen Jahren am Sonntag Dualimodo- 
geniti konfirmiert worden find, eingeladen. Mittwoch, 
abends 8 Uhe: Bibelſtunde — P. Dietrich. 
Stadtmiſſtonsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: Jüng⸗ 
Ungs und Jungfrauenverein, verbunden mit der Ver⸗ 
ſammlung früherer Konfirmanden — Sup. Angerſtein. 
Dienstag, abends 8 Uhr: Vorbereitung zum Kinder. 
gottes dienſt — P. Dietrich. Freitag, abends 8 Uhr: 
Bortrag — Sup. Angerſtein. Sonnabend, abends 8 
Uhr: Gebetsgemeinſchaft — Sup. Angerſtein. 
JAnglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibel⸗ 

ſtunde — Vikar Lipfki. 

St. Matthäl⸗Kirche. Sonntag, vorm. 10: Gottes. 
bienft — Vikar Lipſtiz nachm. 5: Oſterpoſaunenveſper, 
weranſtaltet von der Veteinigung ev.⸗luth Poſaunen - 
Höre in Volen unter Beteiligung von ung. 150 Poſau - 
niten. Wortverkündigung: „Unſere unvergängliche 
Oſterfreude“ — P. Dietrich. 


St. Matthälſaal. Nach der Poſaunenveſper Ver- 
ſammlung der am 2. Ofterfeiertag konfürmierten Jugend 
der J. Abteilung — P. Dietrich. Montog, nachm. 6: 
ev.-luth. Frauenbund, Bibelſtunde — P. Pletrich. 


Chriſtliche Gemeinſchaſt, Aleſe Kosciuszki 57. 
Sonnabend, abende 7½ ͤ DBegrüßuneverſen mlurg der 
Provinzial⸗Jugendbund⸗ Konferenz In E C. Sonntag, 
430 Uhr nachm. im Saale der Chriſilichen Gemein- 
ſchaft, um 7½ abends; im Männergeſang verein und 
um 8;.im Gemeinſchaftsſaal: Evangelijation. Feſtredner: 
P. Laſſahn, Wiechort und Reiſeſekretär Poppek u. a. 
Donnerstag, 7½ abends: Bibelſtunde. 

Prywatnaſtr. 7a. Sonntag, 8 Uhr nachm.: Evangeli- 
ſation. Freitag, 7½ abends: Bibelitunde, 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, 3 Uhr 
nachm.: Evangeliſation. Mittwoch, 7¼ Uhr abends: 
Bibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigtgotiesdienſt — Pred. A Lück, 
Zglerz; nachm. 4 Uhr: Predigtgettesdienſt und Taufe 
— Pred. O. Lenz. Im Anſchluß: Verein junger Män⸗ 
ner und Jungfrauenverein. Montag, abends ½8 Uhr: 
Gebetsverſammlung. Donnerstog, nachm. 4: Frauen- 
verein; abends ½9 Uhr: Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtraße 43. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdlenſt — Pred. O. Lenz; 
nachm. 4. Predigigottesdienſt — Pred. A. Lück, 3gierz 
Im Anichluß: Jugendverein. Dienstag, abends ½8: 
Gebetsverſammlung. Freitag, abends ½8: Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowſkaſtraße 60. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred, 
F. Brauer; nachm. 4 Uhr: Prrdigtgotteszierit. Im 
Anſchluß: Jugendverein. Mittwoch, abends ½8 Uhe: 
Bibelſtunde. 


Evangelſſche Thriſten, Wulczanſza 123. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Bredigtgottesdienſt — Pied. % Ewald; 
nachm. J Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred F. Ewald. 
Im A ſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends 7 Uhr: 
Gebetsverſammlung in Nadogoszez, Sadowa 8. 

Babianice. Zurawia 7. Sonnt g, vorm. 10 und 
nachm. ½3 Uhr: ottesdienſt. Donnerstag, abends 
7 Uhr: Gebetsſtunde. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Lichtbildervortrog. 

Heute, um ½8 Uhr abends, ir e im 
neuen Bethaus in Zubardz einen Lichtbildervortrag über 
das Thema: „Die ni 50 Stätten im gelobten Lande.“ 
Die Bilder führen uns die Stätten heiliger evangeliſcher 
Erinnerung vor die Augen. Jedermann wird zu dieſem 
Vortrag herzlich eingeladen. P. G. Schedler. 


Oſter⸗Poſaunenveſper. 

Am oe den 24. April, findet nachm. präziſe 
5 Uhr, in der St. Matthäikirche eine große Oſter⸗Poſau⸗ 
3 ſtatt, welche als eine eindrucksvolle Nachfeier 
des Oſterfeſtes gedacht iſt. Die en dieſer 
Oſter⸗Poſaunenveſper hat in dankenswerter Weiſe 
a | der evang. Auth. Poſaunenchöre Polens über⸗ 
nommen. Es werden 15 Poſaunenchöre mit ungefähr 
150 Poſauniſten an dieſer Veſper unter Leitung des 
Bundesdirigenten Herrn N. aan. mitwirken. Folgende 
Muſikwerke werden geboten: 1. Chor aus „Athalia“ von 
F 2. „Die große Doxologie“ von 
D. Bortnianſty. 3. Quartett „Gebet“ von T. Michaelis. 
4. Chor aus der „Jubelkantate“ von C. F. Gäbler. 
5. „Jubelfanfare“ von H. Steinbeck mit Verwendung des 
Chorals „Lobe den Herrn“, ; 

Die Geſangbücher ſind mitzubringen. Im Mittel⸗ 
punkte der Wortverkündigung ſteht das Thema: „Unſere 
unvergängliche Oſterfreude“. Zur Deckung der Unkoſten 
iſt ein Opfer von 1 Zl. erbeten. Unbemittelte ſind aber 
Su herzlich willkommen und werden um ein freiwilliges 
Opfer gebeten. Der Reingewinn iſt zur Hälfte für die 
St. Matthäitirche und für die Kaſſe der Vereinigung der 
evang.⸗luth. Poſaunenchöre beſtimmt. P. J. Dietrich. 


= Qualifizierte 


Seidennopperinnen 


können ſich ſofort melden. Podles na 14, 
bei N. Holzmann im Kontor. 


e die 
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Alexandrow. 


Der Jugendbund der D. S. A. P., Orts⸗ 
gruppe Alexandrow 


veranſtaltet heute, Sonnabend, den 23. April, ab 
8 Uhr abends, im Turnjaal, Lenczycka 3, einen 


Theaterabend. 


Zur Aufführung gelangt das Luſtſpiel: 
„Senffabrikant Krapke“. 


Alle Mliglieder des Jugendbundes und der Par» 
tet werden hierzu höfl eingeladen. 
Eintritt für Mitglieder 1 Zloty für Gäſte 1 50. 

617 Der Vorſtand. 


MiejsKi 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (rög Rokicinskiej) 


Od niedzieli, dn. 17, do niedzieli, dn. 25 kwietnia, wi. 
Poczatek seanssw dla dorost. ccdz. og 18.45 1 20.45 
(w soboty i niedziele o g. 16.45, 1845 1 20.45) 


Pat i Patachon w komedji p t.: 


„BOKSERZY“ 


Poczatek seanséw dla miodziezy codz. o g. 15 1 16.45 
( soboty i niedziele o godz. 13.15 f 15 p. p.) 


Pierwszy raz w Eodzil 


W ZACZAROWANE)J KRAINIE 


Bash fantastyczna w 2.ch serjach — 10:ciu czesciach 
1-sza serja Krölicza Jama — 

2. ga serja — Tajemnica zwierciadla. 
Wpoczekalniach kina codz. do g 22audycje radjofoniczne 
Ceny miejsc dla miodziezy; I—25, II— 20, IN—10 gr. 
dorostych: I—70, II—60, III—30 gr 


Geſucht wird per 1. Mai ein 


Sekretär 


für das Büro der Deutſchen Soz. Arbeitspartei polen N x 


Kandidaten, die zur Führung der Parteiangelegenheiten 00 1 | 
gefamten Korrefpondenz (Gefuche an Behörden uſw.) geeignet Ai an. 
und Maſchine zu ſchreſben verſtehen, können ſich ſofort chte, 
Offerten unter „Sekretär“ find an die Nom. | 


Lodzer Turnverein 
„Aurora“. 


Morgen, Sonntag, den 24. 
April ac, um 8 Uhr morgens, 
die erſte diesjährige Nuss 
fahrt der Radfahrer und 
nachmittags im reinslokale, 
Kopernika 64, 


Kaffee⸗Kränzchen 
mit Muſik⸗ und humoriſtiſchen Vorträgen bei freiem 


Entree. Alle Freunde herzlich willkommen! 
625 Die Verwaltung. 


Von kinderloſen Leuten wird per ſofort eine Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 


oder 2 Simmern mit Küche 


möglichſt mit Bequemlichkeiten geſucht. Preis Neben⸗ 
ache. Gefl. Angebote zu richten an die Expedition dis. 
unter Nr. 3030. 622 


9 
Sonnabend, den 23. Apıii 


Polen 

Wirtſ tber, 2502855 ref. Mosel, Bohn ie 9 
3 72 55: Prof. Moscicki: „Polniſche 
en 8525 Prof. Dzwonkowſti: „Weltgeſchichte“ 
3.45—4.10: Prof. Kolodziejczyk: „Die intereſſanteſten Aus» 
flüge in Prof. G 4.15: 8 5 5.40—6: Verſchledenes, 
6—6.25: N Gorſti: „Die Werke von Adam Mickiewicz“, 
6.30—6.45. Rundfunknachrichten; 6.55—7.15: Landwirt⸗ 
er e Nachrichten, 7.30: Konzert; 9: Zeitzeichen, Preſſe⸗ 
lenſt; 9.30: Tanzmujfübertragung aus dem Hotel Briſtol. 
Krakau 422m l, SEW 6.40— 7, Variete; 77.55: Vor⸗ 

träge; 8—8.30: Evtl. amtliche Nachrichten. 


Berlin 483,0 m 9kW 4.30: Kapelle Gebrüder 
Steiner; anſchl.: Ratihläge; 6.30: Mediziniſch⸗Hygieniſche 
Plauderei; 8.30: 1 Ge Wochenende; anſchl. der Ein⸗ 
after „Der Mann im Regen“, 10.30: Tanzmuſik. Bres⸗ 
lau 315 8m 10kW 4: Unterhaltungskonzert; 5.30: 
Bücherſtunde; 7.30: Oskar Strauß⸗Abend, 10.30: Tanz⸗ 
muſik. Frankfurt 428.0 m 10 % 3.30: Jugendſtunde; 
4.30: Konzert; 6.45: Dr. Stüve: „Das Wandern der 
Kälte und Wärmewellen in Mitteleuropa“, 8.15: Jeſſel: 
„Schwarzwaldmädel““ Hamburg 394,7 m9kW 5: Tee⸗ 
mufik, 7.25: Rich. Wagner: „Der fliegende Holländer“. 
Königsberg 329, m 9kW 8.15: Heitere Abendunter⸗ 
haltung. Königswuſterhauſen 1250 m 18 K 5.30: 
Dr. Würzburger, Fr. Dr. Wiener: „Sorgenkinder des 
Arbeiters“; 6: Techniſcher Lehrgang je Facharbeiter. 
Stud. Rat Thiel: „Rechneriſche und mathematiihe Grund⸗ 
lagen“; 6.30: Dr. Lichtwarck. „Zahnzerfall, die verbrei⸗ 
tetſte Volksſeuche; 6.55: Dr. Heinitz: „Chorkultur von der 
Prärie bis zu St. Peter in Rom“, 8.30—12.30: Ueber⸗ 
tragung von Berlin. Langenberg 463,8 m oo KW 3.30: 
Kinderrunf: 4 Jugendfunk, 5.30: Teemuſik, 8.15: Muſika⸗ 
liſche Autorenſtunde. Leipzig 305,8 m IkW 9.15: Ga⸗ 
lante Muſik. München 535, m 12kW 4,30: Künſtler⸗ 
trio Max Kreuz; 8: „Zigeunerliebe“; 10.30: Tanzmuſik. 
Stuttaart379,7 m lo kV 8: Kammermuſik⸗Abend, anſchl. 

unkbrettl. Eiffelturm 2050 uno 7 m 50 kW 7.15: 

bendkonzert (Orcheſter mit Geſangseinlagen). Wien 
517 em 28 Kk 4.15: Nachmittagskonzert, 6.55: Kammer⸗ 
abend; 7.55: d'Ennery: „Wenn ich König wäre“, anſchl.: 
Abend⸗Tanz⸗Konzert. 
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Belgien —.— rag 26.50 
Holland 357 90 3b7 90 rich 172.05 

teu⸗[ London 43.14 43.45 | Italien 46.05 
Neuyork 8.93 893 | Wien 25.7 
Paris 35.04 35.04 
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Scala⸗Theater zu Lodz, ei — 
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3.30 und 8.30, Gaſtſpiel Jenny Schäck und Direktor Ka 
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